Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/181 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

II E - 5000 ~ 4/62 


Bonn, den 6. Februar 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Retr. : Finanzielle Leistungen der Bundesrepublik für Entwick- 
lungshilfe 

Re/ug : Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/143 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD beantworte ich im 
Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister des Auswärtigen, 
dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft und dem Herrn Run- 
desminister der Finanzen wie folgt: 

Zu I. 1. 

Die Bundesregierung leistet Beiträge an folgende internationale 
Finriditiingen für Entwicklungshilfe: 

a) Vereint!' Nationen 

i) Erweitertes l’echnisches Beistandsprogramm (EPTA) 

ii) Sonderfonds für Technische Hilfe 

iii) Verschiedene Sonderorganisationen 

~ Weltkinclerhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF) 
— Flüditlingsfonds der Vereinten Nationen (UNREF) 

— Hilfsprogramm der Vereinten Nationen für die ara- 
bischen Flüchtlinge aus Palästina (UNRWA) 

— Zuschuß an die Weltgesundheitsorganisation als Bei- 
trag des Rundes zur Ausrottung der Malaria 

iiii) UN-Hilfsprogranim für den Kongo 

h) Entwicklungsfonds der Europäischen Gemeinschaft für die 
ül)erseeisdien Länder und Hoheitsgebiete (E WG-Entwick- 
lungsfonds) 
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c) Weltbank (Kapitalanteile) 

d) Internationale Entwickhingsorganisationen (IDA -Kapitalan- 
teile) 

e) Internationale Finanzkorporation (IFC-Kapitalanteile) 

f) Deutscher Zuschuß zum Induswasser-Projekt (multilaterale 
Aktion) 

Zu 1. 1. A. 

Die Beiträge von 1950 bis 1961 verteilen sich 

a) auf verlorene Zuschüsse: 610 Mio DM 

b) keine"^) 

c) auf Kapitalanteile: 481 Mio DM 

Zu I. 1. B. 

Die Beträge für das Rechnungsjahr 1961 verteilen sich 

a) auf verlorene Zuschüsse: 233 Mio DM 

b) keine 

c) auf Kapitalanteile: 72 Mio DM 

Zu L 1. C. 

Für das Rechnungsjahr 1962 wird gemäß Entwurf des Bundes- 
haushaltsplans 1962 mit folgenden Leistungen gerechnet: 

a) verlorene Zuschüsse; 358,5 Mio DM 

b) keine 

c) Kapitalanteile: 72 Mio DM 

Zu I. 2. 

a) Für künftige Rechnungsjahre bestehen bereits jetzt fol- 
gende Verpflichtungen: 

i) Weltbank; Letzte Jahresrate des Kapitalanteils in Höhe 
von 31,2 Mio DM wird 1963 fällig. 

ii) Internationale Entwicklungsorganisation (IDA): 

Die letzten beiden Jahresraten des Kapitalanteils in 
Hölle von je 40,8 Mio DM werden 1963 und 1964 fällig. 

iii) Induswasser-Projekt: 103,5 Mio DM für 1963 bis 1970. 
Mit einer wesentlidien Erhöhung des Betrages wegen 
Kostensteigerung muß gerechnet werden. 

b) Außerdem muß mit folgenden Verpflichtungen gerechnet 
werden; 

i) Erweitertes Technisches Beistandsprogramm und Son- 
derfonds für Technische Hilfe der Vereinten Nationen: 
Die Zuschüsse werden von Jahr zu Jahr erneut ver- 
einbart. Der Beitrag beträgt im Jahre 1962 30 Mio DM. 

+ ) Kredite der Bundesregierung an internationale Einrichtungen sind nidit 
gegeben worden. Jedoch hat die Deutsche Bundesbank der Weltbank 
wiederholt Kredite eingeräumt, zuletzt im Jahre 1960 in Höhe von rd. 
1 Mrd. DM, die 1961 zur Auszahlung an die Weltbank gelangten. 
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ii) Verschiedene Sonderorganisationen der Vereinten Na- 
tionen: 

Die Verpflichtungen werden von Jahr zu Jahr erneut 
eingegangen; sie betragen iin Jahre 1962 10 Mio DM. 

iii) Entwicklungsfonds der europäischen Gemeinsciiaft: 

Die letzte Zahlung in Höhe von 308 Mio DM auf 
Grund der bisherigen Verpflichtungen erfolgt an diesen 
Fonds im Jahre 1962. Die Regierungen der EWG-Mit- 
gliedstaaten sind sich jedodi darin einig, daß der EWG- 
Entwicklungsfonds auch ab 1963 fortgeführt werden 
soll. Die Höhe des Fonds und der Anteil der Bundes- 
republik an der Mittelaufbringung für den Fonds 
werden voraussichtlich noch im Jahre 1962 festgelegt 
werden. Der Anteil der Bundesrepublik bis zum Jahre 
1962 betrug insgesamt 800 Mio DM, das sind 34,4 v.H. 
des Fonds. 

Zu I. 3. 

Abgesehen von den angegebenen Verpflichtungen sind zur 
Zeit nodi keine weiteren Verpflichtungen zu übersehen. 

Zu IL 1. 

Die Bundesregierung ist im Jahre 1961 folgende Zusagen und 
Verpfliditungen im Rahmender Entwicklungshilfe eingegangen: 

a) Technische Hilfe an 74 Länder, 

Kapitalhilfe an 38 Länder. 

b) Verpflichtungen und Zusagen an Technisdier Hilfe wurden 
in Höhe von 171487000 DM gegeben. Außerdem werden 
noch Förderungsmaßnahmen in Entwicklungsländern aus 
dem Kultur- und Schulfonds des Auswärtigen Amts durdi- 
geführt. 

An Kapitalhilfe wurden Kreditzusagen einschließlich Rah- 
nienzusagen in Höhe von 4,943 Mio DM gegeben, davon 

konkrete Verpflichtungen in Höhe von 954 Mio DM, 
Verpflichtungen über Zuschüsse 250 Mio DM, 

Vc^rpflichtungen der KW 

aus eigenen Mitteln 335 Mio DM. 

c) und d) 

Aus politischen Gründen wurde von einer Einzeldarstel- 
lung in diesem Rahmen Abstand genommen. Die Einzeldar- 
stellung ist Jedoch den Vorsitzenden der zuständigen Aus- 
schüsse unmittelbar übersandt worden. 

(0 Vereinbarungen dritter Länder mit Entwicklungsländern 
wurden nicht übernommen. 

Zu II. 2. 

Bezüglidi der Auszahlungen für Technische Hilfeleistungen 
liegen die abschließenden Angaben im einzelnen nodi nicht 
vor. Bei der Kapitalhilfe sind Auszahlungen in fJöhe von 
823 Mio DM geleistet worden. 
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Zu II. 3. 

Bei den Technischen Hilfeleistungen sind alle Verpflichtungen 
projektgebunden, 

Bei der Kapitalhilfe sind ebenfalls alle Verpflichtungen pro- 
jektgebunden, ausgenommen Indien (Planfinanzierung). 


Zu III. 


1 . 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8. 

9. 

10 . 

11 . 


Deutsche Stiftung für Ilntwick lungslander, 
Berlin 

Carl-Duisberg-Gesellschaft, Köln 
Goetlie-Institut Mönchen 
,, Weltweite Partnerschaft", Bonn 
Deutsches Rotes Kreuz, Bonn 
Staatliche Glasfachschule, Hadamar 
Prof. Dr. Baade, Bonn (Institut) 

Deutscher Akademischer Austauschdienst, 
Bonn 

Friederich-Ebert-Stiftung 
Internationaler Studentenbund Frankfurt 
Christlidie Kirchen (gesdiätzt) ca. 


2122282,— DM 
355480,26 DM 
379875,78 DM 
32 173,15 DM 
1 000,— DM 
1 050, - DM 
40000,— DM 

1626 397,67 DM 
50000,— DM 
105000,— DM 
5000 000,— DM 


Diese Übersicht ist noch nidit vollständig. Eine Reihe von 
Organisationen sind nur teilweise für die Entwicklungshilfe 
tätig. Die Angaben über die für die Entwicklungshilfe zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel konnten von den Res- 
sorts noch nicht kurzfristig gemacht werden. 


Zu TV. 

Es ist beabsiditigt, eine deutsche Entwicklungsgesellschaft mit 
öffentlichen Mitteln zu gründen. Haushaltsmittel hierfür sind 
iiii Einzelplan 23 eingeplant. 


Scheel 
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